
13. August 2024

Lagerhallen in Hönningen lichterloh in
Flammen – Großeinsatz der Feuerwehr

Brand in Hönningen: Zwei Lagerhallen standen in
Flammen. Feuerwehr im Großeinsatz, Personenschaden

ausgeschlossen. Vollsperrung der B257.

Von der Redaktion

Brand in Hönningen: Auswirkungen auf die
lokale Wirtschaft und Sicherheit

In Hönningen, gelegen im Industriegebiet an den Weidenhecken,
ereignete sich am Montag, den 12. August 2024, ein
folgenschwerer Brand, der zwei Lagerhallen in Flammen
aufgehen ließ. Um 17:49 Uhr wurde das Feuer entdeckt, die
genaue Ursache ist bislang unklar.

Feuerwehreinsatz und
Rettungsmaßnahmen

Die Feuerwehr und zahlreiche Rettungsdienstkräfte waren
schnell vor Ort, um die Lage zu beurteilen. Die Einsatzkräfte
umfassten die Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinden
Altenahr und Adenau sowie die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Dank der raschen Intervention konnte ein Personenschaden
ausgeschlossen werden, was in solchen Situationen von
höchster Bedeutung ist.

Wirtschaftliche Folgen und Sachschaden



Der Sachschaden wird im unteren einstelligen Millionenbereich
geschätzt, was für die betroffenen Unternehmen ernsthafte
wirtschaftliche Konsequenzen haben könnte. Diese Art von
Vorfall kann nicht nur den Betrieb der betroffenen Firmen
stören, sondern hat oft auch weitreichende Auswirkungen auf
die Mitarbeiter und die lokale Gemeinschaft.

Verkehrsbehinderungen und Maßnahmen

Wegen des Feuerwehreinsatzes wurde die B257 im betroffenen
Bereich komplett gesperrt. Die Sperrung bleibt bis in die
Morgenstunden des folgenden Tages aktiv, um die Situation
sicher zu bewältigen. Autofahrer werden dringend gebeten, den
Bereich zu umfahren und die ausgewiesenen Umleitungen zu
nutzen. Solche Maßnahmen sind notwendig, um sowohl die
Sicherheit der Einsatzkräfte als auch die der Anwohner zu
gewährleisten.

Zusammenfassung und Bedeutung für die
Region

Dieser Brand in Hönningen stellt nicht nur eine Herausforderung
für die niedergelassene Industrie dar, sondern ist auch ein
Weckruf für die Sicherheitsvorbereitungen in solchen Betrieben.
Die lokale Gemeinschaft muss sich der Risiken bewusst sein und
eventuelle Präventivmaßnahmen in Betracht ziehen, um
derartige Vorfälle in der Zukunft zu vermeiden.

Die Polizeiinspektion Adenau steht für weitere Rückfragen zur
Verfügung. Eine umfassende Untersuchung des Vorfalls wird
folgen, um die genauen Umstände zu klären und mögliche
Lehren für die Zukunft zu ziehen.

Kontakt: Polizeiinspektion Adenau, Im Straußenpesch 8, 53518
Adenau, Telefon: 02691-9250.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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